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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal des
jetzigen Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. Juni 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland
Beerlin, d. 22. Juni. Se. Kaiſerl. Hoh. der Groß-

furſt-Thronfolger von Rußland iſt heute von Frank
furt a. M. hier eingetroffen und in die für Höchſtdenſelben in
Bereitſchaft geſetzten Zimmer auf dem Königl. Schloſſe abgeſtie

n.

Berlin, d. 24. Juni. Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſi-
ſche General der Kavallerie und General-Adjutant, Graf von
Orloff, und der Kaiſerl. Ruſſiſche General- Major von Ka
welin, ſind von Frankfurt a. M. hier angekommen.

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter Rother, iſt
nach Hof, und der Kaiſerl. Ruſſiſche General-Major Eyler II.,
don hier nach Dresden abgereiſt.

Erfurt. Am 18. Juni feierte die hieſige preußiſche Frei-
willigen Kompagnie in dem Saale des Schießhauſes ihr Erin-
nerungsfeſt durch ein Mittagsmahl, zu welchem ſich 120 Frei-
willige, zum Theil aus der Umgegend, angemeldet und einge-
funden hatten.

Magdeburg, d. 24. Juni. Die erſte Strecke der Mag
deburg Leipziger Eiſenbahn von hier bis Schoönebeck wird
am Sonnabend den 29. d. M. durch eine Einweihungs Fahrt,
an welcher nur eingeladene Perſonen Theil nehmen können, und
Tages darauf, am Sonntag, den 30. d. M., dem Publikum zur
Perſonenbeförderung eröffnet werden.

Hannover, d. 21. Juni. Se. Königl Hoh. der Kron
prinz von Preußen ſind heute Nachmittag von hier nach
Pyrmont abgereiſt.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 83. Juni. Jhre Majeſtäten der

Kaiſer und die Kaiſerin fuhren am 23. Mai, von der Groß

furſtin Marie begleitet, nach Pawlowsk in einem offenen Wa-
gen ſpazieren. Plötzlich erhob ſich ein Sturm wiederholte Don-
nerſchläge machten die Pferde ſcheu und die leichte Equipage
wurde von ihnen mit einer entſetzlichen Schnelligkeit fortgeriſſen.
Glucklicherweiſe waren einige Garde Offiziere in der Nähe Zeu
gen der drohenden Gefahr, und es gelang ihnen, die Pferde im
vollen Laufe mit eigener Lebensgefahr aufzuhalten. Wir machen
uns ein Vergnügen daraus, bei Erwähnung dieſes Vorfalls auch
die Namen jener jungen Militairs zu nennen. Es ſind die Her
ren Hochſtetter, Cretſchulisko, Fürſt Abamelek,
Panſchine, Fürſt Dolgoruki und Fürſt Bagration.
Jhre Hingebung und Geiſtesgegenwart fand den ſchönſten Lohn
in dem glücklichen Bewußtſein, einen Unfall verhindert zu haben,
an welchen kein Ruſſe ohne Schrecken denken kann,

Frankreich.
Paris, d. 20. Juni. Gouin und Laffitte wollen

nächſte Woche die Rentekonverſion von neuem in der Kam-
mer zur Sprache bringen, obſchon ſie überzeugt find, daß im
Laufe der gegenwärtigen Seſſion keine Ausſicht iſt, die Maßregel
zur ernſtlichen Erwägung zu bringen.

Hr. Thiers iſt am 16. Juni zu Bordeaux angekommen;
er begiebt ſich mit ſeiner Familie in die Bäder von Cauterets.

Großbritannien und Jrland.
(London, d. 19. Juni.) Der Londoner Korreſpondent der

Hamburger Borſenhalle berichtet noch das Reſultat der Abſtim-
mung, welche in der Unterhaus- Sitzung vom 18. zum 19.
Juni, frühmorgens um 23 Uhr, über den Groteſchen Antrag
auf Einführung des Ballottements bei den Parlaments Wahlen
ſtattgefunden hatte. Die Debatte gewann diesmal dadurch ein

n nnnnda—n—«— e

Der Conrier.



beſonderes Jntereſſe, daß, nachdem das Miniſterium die Frage
zu einer offenen gemacht, beide Fraktionen des Miniſteriums jetzt
hervortreten mußten, und die Stärke der liberalen Partei im ge
genwärtigen Parlamente ſich, ganz frei von den ſonſt oft hemmenden Ruckſichten auf die Erhoſtung des Miniſteriums, aus

der Abſtimmung ergeben konnte. Die „Times“ beklagte es,
daß der Jahrestag der großen Schlacht, die dem Reiche Frieden
und Sicherheit gab, von den Miniſtern und deren radikalen Bun
desgenoſſen zur Eröffnung der Feindſeligkeiten ihres neuen Bun
des gegen die Konſtitution gewählt worden ſei. Der Antrag des
Herrn Grote, eines Hauptſtimmfüührers der radikalen Par
tei, wurde nach langen Debatten mit 338 gegen 216, alſo
mit einer Majoritat von 117 Stimmen verworfen. Die
Erklärung der Maßregel zu einer offenen Frage von Seiten des
Miniſteriums hat alſo nicht viel geholfen die Zahl der Stim
men zu Gunſten der geheimen Abſtimmung betrug nur 16 mehr
als im vorigen Jahre, wo ſie ſich auf 200 belief

Belgien.
Brüſſel, d. 18. Juni. Jm Moniteur belge lieſt man

Da die Auswechfelung der Ratifikationen des am 19. April letzt
hin zu London unterzeichneten Vertrags am 8. d. M. ſtatt ge
habt hat, ſo mußte die Räumung und Uebergabe der Gebiets-
theile, Städte, Plätze und Oerter, welche die Herrſchaft wech
ſein, in der Friſt von 14 Tagen, nach den Beſtimmungen des
24. Artikels des Vertrags bewerkſtelligt werden. Der Miniſter
des Jnnern und der auswärtigen Angelegenheiten hat, nach Ein
holung der Befehle des Königs und kraft ſeiner Ermaächtigung,
die Kommiſſäre ernannt, die beauftragt ſind, zu dieſem Voll
ziehungsakte zu ſchreiten. Hr. Teichmann, Generalinſpektor
der Verwaltung der Brucken und Chauſſeen, iſt beauftragt von
den Forts Lilko und Liefkenshoek Beſitz zu nehmen und
das Fort Jſabella zu übergeben. Hr. Monville, Mitglied
der permanenten Deputation des Provinzialraths von Limburg,
wird dem durch die holkändiſche Regierung zu bezeichnende Kom-
miſſär die abgetretenen Theile von Lim burg ubergeben. Hr.
Baron d'Huart, Mitglied der permanenten Deputation des
Provinzialraths von Luxemburg, iſt bezeichnet, um die nemliche
Miſſionim Luxemburgiſchen zu erfüllen.

Türk e i.
Konſtantinopel, d. 5. Juni. Es hat keine wefentliche

Aenderung im Stande der Dinge an der ſyriſchen Graänze ſtatt
gefunden. Obgleich die großherrlichen Truppen dieſer Gränze
noch mehr ſich genähert zu haben ſcheinen, ſo war doch von kei
ner Seite ein Schuß gefallen. Die turkiſche Flotte liegt zum
Auslaufen bereit, und man vermuthet, daß ſie binnen wenigen
Tagen unter Segel gehen dürfte. Ein Gleiches wird von der
ägyptiſchen geſagt, welche indeſſen am 265. Mai den Hafen von
Alexandrien noch nicht verlaſſen hatte.
Der Fürſt von PücklerMuskau iſt vor einigen Tagen
von Smyrna in dieſer Hauptſtadt eingetroffen.
Aus Beffarabien, d. 2. Juni. Unglaublich iſt der
Lärm der Kriegsgerüchte an den Kuſten des ſchwarzen Meeres.
Nach dieſen, bisher ubrigens nicht beſtätigten Gerüchten ſoll
eine rufſiſche Flotte dem Sultan ein Hülfskorps zufuhren. Eine
Menge europaiſcher Handelsfahrzeuge ſtromt nach Odeſſa und
Sebaſtopolh, in der Hoffnung, gute Transportgeſchaäfte daſelbſt
machen zu können. Von neagpolitaniſchen Schiffen allein ſind
in den letzten Tagen 25 daſelbſt erſchienen, die ſämmlich eigent
lich nach den Donauhäfen und dem azow'ſchen Meere beſtimmt
waren Bis jetzt hat es nicht den Anſchein, daß ihre Erwar-
tungen in Erfüllung gehen. Man erzählt von vielen betruügli
chen Fallimenten wallachifcher und moldauiſcher Kaufleute in Ga
kaez und Brahikow, welche Vorſchüſfe an Geld zu Gerreideliefe

rungen von fremden Handelshäuſern erhalten hatten.
lirten und fluchteten ſich mit ihrer Beute nach Serbien.

Vermiſchtes.
Amſterdam, d. 19. Juni. Geſtern Abend brachen über

unſerer Stadt und in der nächſten Umgegend drei zuſammengeſto-
ßene ſchwere Gewitter aus und richteten mancherlei Unheil an.
Auch einige Menſchen wurden durch den Blitz erſchlagen. Die
Blitzſtrahlen waren ſehr ſtark und erleuchteten faſt ununterbro-
chen zwei Stunden lang die Luft.

Die Preßb. Ztg. ſagt: Jn dem von Temeswar 2 Stun-
den entfernten Dorfe Nemeth-Beſſenyö erkrankte am 12.
v. M. der Landmann Peter Frombach, Gatte und Vater
mehrerer Kinder. Bald gaben ſich alle Zeichen der Waſſerſcheu
kund. Jn einem von Raſerei freien Augenblicke fragten ihn die
Anweſenden, ob er ſich nicht erinnere, je von einem wüüthenden
Hunde gebiſſen worden zu ſein Der Kranke antwortete aber
mit Nein und betheuerte, ſich nicht entſinnen zu können, einen
wuthenden Hund nur geſehen zu haben. Doch erklärte er, daß'
vor 29 Jahren in dem Orte Gyarmath ſeine Mutter in Folge
eines Hundebiſſes, da er 14 Monate alt und noch Saugling
war, an der Wuth ſtarb. (Die Kirchenmatrikel von Gyarmath
beſtätigt die Angabe Frombach's.) Die Raſerei des Ungluückli-
chen kehrte zuruck und nachdem ſie den höchſten Grad erreicht,
verſchied er unter den größten Schmerzen.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Magdeburg, den 22. Juni. Nach Wispeln.)
Weizen 48 565 thl. Gerſte 35 873 thl.Roggen 42 46 Hafer 26 274

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 20. Junt.

Sie fal

Weizen 5 thl. 8 gr. bis 5 thl. 12 gr.

Roggen 4 2 4Gerſte s 6 3 8Hafer 2 e 1 2 2Rappsſaat 5 12W. Rübſen sS. Rübſen 4 4 e 12Oel, der Ctr. 10
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 28. Juni 2 Zoll über Null.

Wolle.
Stralfund, d. 15. Juni. Bei dem vom 6. bis 8. d.

Mt. hier abgehaltenen Wollmarkte ſind überhaupt 1700 Ctr. zum
Verkaufe geſtellt und davon 1500 Ctr. zu etwas höherem, ats dem
vorjährigen Preife verkauft worden.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Staats Miniſter Rother Excell.
m. Gem. a. Berlin. Hr. Graf v. Oberg m. Fam. a.
Braunſchweig. Mad. Meier m. Fam. a. Hamburg.
Mad. Offenheimer m. Fam a. Leipzig. Hr. Kaufm. Dö
ring a. Berlin. Hr. Kaufin. Will a. Schweinfurih.

Stadt Zürch: Hr. Kaſin. Meyer g. C. Ale. Hr- Apotheker
Woiff m. Fam. a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Eiberfeld. Hr. Kaufm. Feez a. Frankfurt. Hr.
Amtmn. Geißler u. Hr. Mühlenbef. Uhlig a. Beina.

SGoldnen Ring: He Ger.- Amtm. Thiele a. Alsleben. Hr.
Proviantweiſter Lemke a. Weißenfels. Hr. Kaufm. Wil
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ner a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Berlin.
Hr. Lehns- u. Ger.Dir. Hertel a. Schloß Beuchlingen.
Hr. Lehrer Pragfeld a. Hamburg.

s Schwänen: Hr. Apoth. Hennings a. Guſten. Hr Dr.
Stackelhauſen a. Berlin. Hr. Dr. Bertram a. Delitzſch.

Heiligenſtadt.

Schwarzen Bär

Hr. Kaufm. Rauſch a. Potsdam. Fräul,. Wenzel a.

Hr. Kaufm. Morgenſtern a. Leipzig. Hr.
Uhrmacher Schmidt a. Welzeit. Hr. Lehrer Richter a. Zeitz.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Alsleben.
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Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die am 11. d. M. glücklich erfolgte Ent
bindung ſeiner Frau von einem geſünden
Sohne zeigt theilnehmenden Freunden erge
benſt an

der Cant. Senſt in Merbitz.

Bekanntmachungen.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe

der zum Nachlaſſe des Herrn Paſtor Zillich
zu Zſchernitz gehörigen Mobilien, haben
wir einen Termin auf

den 29 Juli d. J. fruüh 8 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-
Auskultator Fiſcher an Ort und Stelle zu
Zſchernitz anberaumt, was Kaufluſtigen hier-
durch bekannt gemacht wird.

Delitzſch, d. 10. Juni 183
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Müller.
Der zum Rittergute Dieskau gehörige

und daſelbſt belegene große Obſt- und Gemuſe-
garten, nebſt dem anliegenden Hauſe und
Ställen, ſoll am Mittwoch

den 3. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rittergute Dieskau an den Meiſt
bietenden auf 6 Jahr verpachtet, und bei er-
foigendem annehmlichen Gebote ſofort uber-
geben werden. Die Pachtbedingungen ſind
bei dem Beſitzer, Herrn Kammer- Aſſeſſor und
Rittergutsbeſitzer von Hoffmann zu Dies-
kau, und in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Halle, d. 6. Juni 1839.
Patrimonial-Land- Gericht.

Leipzig, Naumburg und Berlin im
Gaſthofe zum ſchwarzen Bär.

Steinkohlen Theer in Tonnen und ein
zeln billigſt bei Friedrich Henſel.

Eine Windmuhle ſteht zu verkaufen in
Unterfarrnſtedt bei Querfurt.

Wittwe Schmidt.

Ein Conditor Gehülfe ſucht eine
Stelle.

Ein junger Mann, der die Conditorei
gründlich erkernt, und in ſeinen Conditionen
ſich praktiſche Kenntniſſe erworben hat, wuünſcht
ſofort eine anderweitige Stelle. Nähere Aus-
kunſt giebt die Expedition des Hall. Couriers.

Bei Carl Rüdel in Leipzig iſt er
ſchienen und vorräthig in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn

Melv dige Tänze
fur

Pianoforte,
arrangirt vom

Verleger.(Zweihandig.)

I. Heft enthält
1) 6 Contretänze aus den Opern der Per

ruquier v. Thomas und „zum treuen
Schafer.“ 2) Originalwalzer. 3)
Walzer aus der Peſt in Florenz v. Halevy.

4) Waljer a. d. Perruquier. 5) Wal
zer a d. Hugenotten. 6) Walzer a. d.
ſchwarzen Domino. 7) Schottiſcher
Walzer a. Czaar und Zimmermann v.
Lortzing. 8) Schott. Walzer aus Sa
rah. 9) Schott. Walzer a. d. Hugenot-
ten. 10) Schott. Walzer a. Czaar
und Zimmermann. 11) Original
Schottiſch. 12) Galopp a. d. Perru-
quier. 13) Galopp a. d. Peſt in Flo-
renz. 14) Galopp a. zum treuen
Schafer.

II. Heft. 15) 6 Contretänze aus „der
Brauer von Preſton von Adam. 16)
Walzer a. d. Peſt in Florenz. 17)
Walzer a. d. Brauer von Preſton. 18)
Walzer a. d. Poſtillon. 19) Schott.
Walzer a. Sarah. 20) Schott.
Walzer a. d. Peſt in Florenz. 21)
Walzer a. der Rattenfänger von Hameln.“

22) Galopp a. d. Poſtillon. 23)
Walzer a. Beliſar v. Donizetti. 24)
Polonaiſe a. d. Peſt in Florenz.

III. Heft. 265) 6 Contretänze a. „zum treuen
Schäfer.“ 26) Walzer a. d. Poſtillon.

27) Walzer a. d. Jüdin v. Halevy.
28) Walzer a. d. Somnambule v. Bel-

lini. 29) Walzer a. „zum treuen
Schäfer.“ 30) Galoepp a. d. Geſand-
tin v. Auber. 31) Schott. Walzer a. d.
Judin. 32) Schott. Walzer a. d.
Brauer. 83) Walzer a. d. Poſtillon
34) Walzer a. „die Heilmittel v. Herold.

Jeden Monat erſcheint regelmäßig ein Heft.

Dieſe Tanze ſind ſehr leicht zu ſpielen. Jhr
Aeußeres empfiehlt die große Eleganz, mit

welcher ſie ausgeſtat et ſind.
Jedes Heft koſtet einzeln 20 Sgr., bei Ab
nahme des ganzen Jahrganges nur 10 Sgr.

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag den 30. Juni. Zum erſten

Male: Die Mönche. Luſtſpiel in 3 Ab-
theilungen von Robert.

Mittwoch den 3. Juli. Zum erſten Male
Der Vater der Debütantin. Poſſe
in 5 Akten von Schneider.

Sonnabend den 6. Juli. Zum erſten
Male: Das Nachtlager zu Grana-
da. Oper in 2 Akten, Muſik von Kreutzer.

Lauchſtädt, den 26. Juni 1839.
Fr. Meiſel.

Die Grasnutzung der zu meinem Grund-
ſtuücke in Trotha gehörigen Wieſe und Gra-
ſeflecke iſt auf 3 bis 4 Jahre zu verpachten.

Trotha, den 26. Juni 1839.
Aug. Ebert.

Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe
eingezahlten Gelder können den 1. und 2.
Juli c. gegen Vorzeigung der Scheine erhoben
werden.

Conceſſtionirtes Adreß- Haus.

Bei Carl J. Kleemann in Berlin
iſt ſo eben erſchienen und in jeder guten
Buchhandlung zu finden (in Halle bei
Kummel):

Die Mobiliarverſicherung in
Preußen,

nach dem Geſetze vom 8. Mai 1837,
unter Benutzung amtlicher Quellen,

von F. A. Bruüggemann,
Königl. Hofrath c.

Zweite vervollſtändigte Auflage. Velinpa-
pier, gr. 8. ſauber brochirt. Preis 15 Sgr.

Ein Buch, welches ſchon bei ſeinem er
ſten Erſcheinen durch Reſcript des hohen Mi-
niſteris (d. d. 29. Juni 1838) in ſämmtlichen
Amtsblättern dringend empfohlen wurde, und

in dieſer zweiten Auflage nicht nur allen
Polizei Behörden und den Agenten jeder
Feuer Verſicherungs Geſellſchaft unentbehr
lich iſt, ſondern bei welchem auch jeder Ge-
ſchäfts und Privatmann, der ſein Waaren
lager im Preußiſchen oder von Preußen Lon

ceffion Anſtalten verſichert, ſich Rath holen
muß, wenn er ſich vor Schaden hüten will.
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Fur Staats Schnuldſchein Coupons,

die am I. Juli fällig ſind, zahle ich ſchon
jetzt den vollen Betrag.

H. F. Lehmann in Halle.
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Unſer Aufentkalt dauert nur noch bis zum
nächſten Freitag den 28. d. und laden wir
daher Liebhaber von Original Oelgemälden
und Kupferſtichen ergebenſt ein, uns bis da
hin noch mit Jhren geehrten Beſuchen zu er

freuen. Gebr. Rocca,
aus Berlin und Göttingen.

Montag den 8. Juni zum Woll und
Saat Markt in Cöthen, iſt in meinem
Saal Mittags Table d'hòöte, wozu höflichſt
einladet

Cöthen, d. 25. Juni 1839.
Chriſt. Fr. Wagner,

im Prinzen von Preußen.
Vor dem Klausthore Nr. 2171 iſt langes

Roggenſtroh und Haferſtroh zu verkaufen;
auch iſt daſelbſt eine Partie Bruchſteine, wor-
unter beſonders gute Pflaſterſteine, abzulaſſen.

Halle, d. 24. Juni 1839.
Haus- Verkauf.

Familien Verhältniſſe halber bin ich ge
ſonnen, mein in der Muhlgaſſe gelegenes
Wohnhaus ſobald als möglich aus freier Hand
zu verkaufen. Es enthält 3 Stuben, 2 Kam
mern, 2 Kuchen, 1 Keller und ein Hinterge-
bäude mit einem Toöpferbrennofen es iſt alles
in gutem Stande, und hier befindet ſich kein
Toopfer weiter es kann ein Theil der Kauf-
ſumme darauf ſtehen bleiben.

Darauf Reflectirende können es von heute
an jederzeit in Augenſchein nehmen.

Freyburg, am 23. Juni 1839.
Chriſtian Wolf, Toöpfermeiſter.

Jch warne hierdurch Jedermann, meinem
Curanden, dem Taubſtummen Friedrich
Wubeck, welcher ſich gegenwärtig bei dem
PorzellainMaler Hrn. Stephan zu Halle
in der Lehre befindet irgend etwas baar zu
leihen oder Waaren c. auf Credit zu verabfol
gen, indem alle dergl. Schulden von mir nicht
bezahlt werden.

Teutſchenthal, am 20. Juni 1839.
Der Schulze Köhler,

als Vormund.
en

Sommerſaat, Dotter, Zuckerruüübenkerne,
Timothygras, Wauſaamen und Spatklee-
ſaamen, Luzerne, Esparſette, weißen und
rothen Kleeſaamen bei dem Kaufmann Voigt
in Halle.

Unſere diesjährigen Obſtnutzungen an Kir-
ſchen und Pflaumen bei Beeſenſtädt und
Kloſchwitz gelegen, ſollen auf den Sonn-
tag als den 30. Juni c., Nachmittags 2 Uhr,
in dem Wirthshauſe hierſelbſt meiſtbietend
verpachtet werden. Die Bedingungen wer-
den im Termine bekannt gemacht.

Beeſenſtädt, den 22. Juni 1839.

Porzellan Auction.
Die Königl. Berliner Porzellau-

Mannfaetur
wird am

27., 28., 29. Jnni, I., 2. und 3. Juli d. J.
m

Vormittags um 9 bis 12 Uhr,
hier im Gaſthofe zum Kronprinzen,

mehrere weiße Porzellane als Kaffee-, Sahne und Theekannen Taſſen, Teller,
Schüſſeln Aſſietten, Saucieren, Terrinen, Tabackskoöpfe und verſchiedene andere
Artikel, durch den unterzeichneten Beamten öffentlich, gegen gleich baare Bezah
lung in Courant verauctioniren laſſen.

der Auction uberſehen werden.

Halle a. d. S. 1839.

Die an jedem Tage zu verauctionirenden Porzellane können eine Stunde vor

Friedel.
5 bis 6 Fuder gut getrocknetes Heu iſt

vom 27. bis 28. dieſes Monats billigſt zu ver
kaufen. Näheres darüber im Gaſthofe zum
ſchwarzen Bär.
Heute Mittwoch Con
cert in Funkens Garten.

60 v weißen Rubenſaamen hat zu ver-
kaufen Meye in Goörbitz.

Die 2te Sendung von ſehr fetten neuen
Häringen empfing und verkaufe davon in
Schocken und Einzeln zu auffallend billigen
Preiſen.

G. Goldſchmidt.
Neue Flohm-Haringe ſehr fett und ſchön

bei G. Goldſchmidt.
Ger. fetten Lachs empfing

G. Goldſchmidt.
Aechte franz. eingemachte Fruchte, als:
Aprikoſen, Pfirſichen, Pflaumen, Nüſſe
u. ſ. w. bei

G. Goldſchmidt.
Von den

Stahlſtichen zu Schillers ſämmt-
lichen Werken

iſt die Ate Lieferung nunmehr erſchienen
und zu haben bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Donnerstag Abends Concert im Paradies.

Stadtmuſikchor.
Ger. Rhein-Lachs, grüne und gelbe

Pommeranzen und friſches Selter-
G. Nette. F. Wendenburg. waſſer erhielt C. H. Riſel.

2

Freiguts- Verkauf.
Ein Freigut im Mannsfeldiſchen,

mit geräumigen Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden, 130 Acker Feld, 2 Acker Wieſen,
ein großer Gemüſe- und Baumgarten, Obſt
plantagen 2c., eigne Jagd und Fiſcherei X.
nebſt vollſtändigen Wirthſchafteinventarien,
ſoll fur den billigen Preis von 12,000 Thlr.,
mit der Hälfte Anzahlung und völlig ſtehen
der Erndte, ſogleich verkauft werden.

Näheres durch das Landwirthſchaftliche
Commiſſions- Bureau von Fr. Herrmann,
große Ulrichſtraße No. 57 in Halle a. d. S.

e ZAAAGothaer Feuer-Verſicherungsbank,
Die Capital-Summe, welche im Jahre

1838 verſichert worden, betrug 226,777,194
Thaler. Hiervon war die reine Prämien- Ein
nahme 753,517 Thaler, und die Ausgabe
fur Brandſchäden und ſämmtliche Verwal
tunge koſten betrug 249,263 Thlr. 19 Gr.
Es blieb alſo ein reiner Ueberſchuß von
504,253 Thlr. 5 Gr welcher auf die daran

Dividende von 663 pro Cent giebt. Dieſe
ſind bereits an die geehrten Intereſſenten von
uns zuruckgezahlt worden.

Durch Vergleich des vorjährigen Abſchluß
ſes mit dem von 1837 ergiebt ſich, daß das
verſicherte Capital im verfloſſenen Jahre um
22 Millionen Thaler geſtiegen iſt.

obiger Verſicherungsanſtalt zur Annahme von
Jmmobiliar- und Mobiliar Verſicherungen,

Kayſer Co.
Eine friſch milchende Kuh ſteht zum Ver-

kauf bei Tarlatt in Brachwitz.

m 2 m

Theilnehmenden 756,879 Thlr. 20 Gr. eine

Wir empfehlen uns als hieſige Agenten
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